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Zürich 1888 XIV Jahrgang N! 33 11 August
1 Stans

Verantwortliche Redakttoo : JeanPtzli. Expedition: Bahn Tiotstrasse, 98. Buctidruckerei E. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^ Briefe und Gelder franko.
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Fr. 5. SO, für 1SS Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 1» Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendrtickbüdern 50 Cts.
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an freu f fytotiz etilen ®tie$$minifitt.
3n allen Säubern wütfiet ber SSHolod) ber JfriegeSfurdjt,
Sunt Opfer Bringt man ïaufenbe îfjm in ber £>eräen§angft,

îite $rieg8minifter raffen SJtiHtonen jnfammen, unb
SößoHen ftetê mehr nod).

(Sern bringen Opfer bte Stfimeiaer and) ihrem $atedanb;
SeuriHigen gerne, wa§ jur SBerthetbigung nöthig ift,
2)od) ftetj', meld)' Söunber, ber triegäuttnifter liid)clt nnb fpridjt :

SRidjt fo Ittel brauch' td).

£> glaubt tS, wenn ein ffrtegêmtnifter eS bahin bringt,
2>a3 ift, aU ginge iu'3 Softer He iunge Sönjerin,
2118 mürbe in ^eiburglplötjUd) man tolerant,

3n Saleê befonberS.

SarunTein §oa) bem^rteg§minifter, ber immer foart,
Ser hofier ftellt beS SanbeS äöofil, aI8 Solbatenfpiel,
Unb bem bie 9îad)tt>elt einft ein 2>en!mal errichten mirb

3n $orm einer <Sparbüd)3.

Unb ftebft Su bort in ber lebten SReib'

Sen Wann mit bem muntern ©eftdjte

6r r>ätt juft einen am Änopf unb erjübtt
eine böHifdje ©efcbicbte.

3m ©attel ftetê unb ftrettgeroanbt,
$ein luftiger SBinb unb roenbum!

@r fämpft für bemofratifebeë Dtedjt

Unb ftirbt fût'ê SReferenbum.

Saê ift ber tapfere SBrunner non Sern;
SS mögen ibn SUlandje nicbt leiben

3n fetner löblidben SSaterftabt

Sßon roegen bem Sopfabfdjnetben.

3m ^Hationatwtfyzfaate.
(gortfefcung.)

35er lange §err bort in ber SJIäb',

Saê ift ber §en non SHoten,
ein lieber §err, bod) toürb' er unë,
3Benn er eê tonnte, boncotten.

Saê grofje Unglüct in biefer SBelt

Saê fmb bie Siberalen:

Ungläub'ge finb'ê, oetruc&t, nerbammt,
SSerfaKen in Höllenqualen

SÖBenn Sa r ter et fpridjt, fo greift er ftrncfê
3îad) §elm unb Scbroevt unb Sanje,
Unb baut ju (Ibren ber Äitdje ein

Sodj feblt ibm ein Sancho Panse.

Set §err, mit bem er eben fpridjt,
3ft Äunjti nom 2largau, ein wäget
Unb bodjgeadbtetcr eibgenofc,

greifinniger Bannerträger.

Sin gübrer im gelb, im Sßarlament,
itne pfaberleudjtenbe gaeïel,

3n 3îebe gemeffen, gerechten ©inné
©n Sütann obne gurebt unb SKadel.

3îtd)t fern ftyt ein behäbiger §err,
Saê ©lâëcben beê armen 3Jîanneê,
Ser trommeltunbige ïamboutmajor
Seê jungbemofratifdben SBanneê.
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Huldigungs - Ode êan den schweizerischen Kriegsminister.
In allen Ländern wüthet der Moloch der Kriegesfurcht,
Zum Opfer bringt man Tausende ihm in der Herzensangst,
Die Kriegsminister raffen Millionen Mammen, und

Wollen stets mehr noch.

Gern dringen Opfer die Schweizer auch ihrem Vaterland;
Bewilligen gerne, was zur Vertheidigung nöthig ist.

Doch sieh', welch' Wunder, der Kriegsminister lächelt und spricht :

Nicht so viel brauch' ich.

O glaubt es, wenn ein Kriegsminister es dahin bringt.
Das ist, als ginge in's Kloster die junge Tänzerin,
Als würde in FreiburgMötzlich man tolerant.

In Sales besonders.

Darnm'ein Hoch dem^Kriegsminister, der immer spart.
Der höher stellt des Landes Wohl, als Soldatenspiel,
Und dem die Nachwelt einst ein Denkmal errichten wird

In Form einer Spardüchs.

Und siehst Du dort in der letzten Reih'
Den Mann mit dem muntern Gesichte

Er hält just Einen am Knopf und erzählt
Eine höllische Geschichte.

Im Sattel stets und streitgewandt,
Kein lustiger Wind und wendum!

Er kämpft für demokratisches Recht

Und stirbt sür's Referendum.

Das ist der tapfere Brunner von Bern;
Es mögen ihn Manche nicht leiden

In seiner löblichen Vaterstadt
Von wegen dem Zopsabschneiden.

Im Matiomtratßssaale.
(Fortsetzung.)

Der lange Herr dort in der Näh',
Das ist der Herr von Roten,
Ein lieber Herr, doch würd' er uns,
Wenn er es könnte, boncotten.

Das große Unglück in dieser Welt
Das sind die Liberalen:

Ungläub'ge sind's, verrucht, verdammt,
Versallen in Höllenqualen

Wenn Car ter et spricht, so greift er stracks

Nach Helm und Schwedt und Lanze,

Und haut zu Ehren der Kirche ein

Doch fehlt ihm ein Ssmebo ?su8ö.

Der Herr, mit dem er eben spricht,

Ist Künzli vom Aargau, ein Wäger
Und hochgeachteter Eidgenoß,

Freisinniger Pannerträgsr.
Ein Führer im Feld, im Parlament,
Eine psad erleuchtende Fackel,

In Rede gemessen, gerechten Sinns
Ein Mann ohne Furcht und Mackel.

Nicht fern sitzt ein behäbiger Herr,
Das Gläschen des armen Mannes,
Der trommelkundige Tambourmajor
Des jungdemokratischen Bannes.
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